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Tagesordnung
für die

Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 1 Dezember cr Nachmittags 4 Uhr
Oesseutltche Sitzung

1 Bewilligung der Mittel zur Anschaffung einer neuen
Feuerspritze

2 Bericht der Kommission zur Vorberathung der Rekla
mationen gegen das Bürgerrechtsgeld

3 Feststellung der Fluchtlinie für die Straße Am
Hospital

4 Mittheilung des Magistrats in Betreff des beantragten
Ausbaues der alten Halberstädter jetzt Forsterstraße

5 Gehaltsnormen für die städtischen Beamten
6 Regulativ der Diäten und Reisekosten der städtischen

Beamten
Geschlossene Sitzung

7 Wahl eines Bürger Deputirten für Hundesteuer
Sachen

8 Wahl von 7 Armenvorstehern für den II resp V
VI XIII und XIV Bezirk

Der Vorsteher öer Stadtveroröneten Versammlung
G neist

Ein Wink zu Weihnachten
Wenn die Blätter von den Bäumen fnllen und die

Quellen draußen erstarren pflegt tief im Herzen der Quell
der Menschenliebe aufzuspringen und mehr und mehr an s
Licht zu treten Es naht ja die gesegnete Weihnachtszeit
In solcher Zeit gewissermaßen Buße zu predigen ist nicht
leicht und schwerlich dankbar Wer es dennoch versucht muß
nicht anders können

Es geht im Ganzen durch unsere Zeit ein unverkenn
barer Zug von Menschenliebe was man auch dagegen sagen
mag Wohl werden wir rückfällig im Wahn im Ein
zelnen im großen Ganzen schreiten wir dennoch in Auf
klärung und Humanität vorwärts Um diese glückliche Eigen
schaft trotz mancher Gegenbeweise zu erkennen öffne man
nur die Augen ordentlich und schaue vorurtheilsfrei um sich
Der erste beste Unglücksfall kann und wird den Beweis liefern
falls es nur ordentlich verstanden wird die Allgemeinheit
dafür zu interessiren und die Mildthätigkeit entsprechend wach
zu rufen Und die Wohlthätigkeits Vereine sind nach
gerade fast zahllos geworden und wachsen in den allerver
schiedensten Gestalten noch immer gleich Pilzen aus der Erde
man denke nur an die neue Reichsfechtschule Und
wenn wirklich zuweilen etwas Werkheiligkeit mit unterlaufen
mag oder es manchmal die halberzwungene Wohlthätigkeit
der Wohlanständigkeit ist die die Sammellisten füllt und die
Beutel öffnet so ist das eben menschlich und wird wohl im
mer so bleiben Die Tugenden Laster und Leidenschaften
bleiben ja ihrem Wesen nach eigentlich immer die gleichen
Zeit und Verhältnisse ändern nur ihre Erscheinungsformen
Im Grunde genommen ist es uns Gewissenssache mit den
modernen Humamtätsbestrebungen sonst würde man nicht
immer neue Formen suchen und zu finden wissen und an
geborne Trägheit und Egoismus würden ihr Recht über den
oft unbequemen Trieb zu helfen sicher behaupten

Es war natürlich daß die Armenpflege sich gerade mit
Vorliebe des Weihnachtsfestes erinnern würde als einer
passenden Gelegenheit zur Ausübung ihrer gesegneten Thätig

keit Selten sind ja um diese Zeit die Thüren und Herzen
verschlossen Gar Mancher der während des ganzen Jahres
nicht dazu kam an die Armuth zu denken aus aller Ueber
geschäftigkeit im Kampfe ums Dasein findet gerade in dieser
Zeit allseitig erhöhter Thätigkeit doch Zeit etwas für die
darbenden Brüder zu thun Selbst in der Brust des ver
einsamten Junggesellen regen sich plötzlich Kindheilserinne
rungen er denkt an den heiligen Abend im Elternhause
und giebt reichlich wie immer wenn er überhaupt zum Geben
kommt Und der Vereinskorb der Vorstandsdame ist jetzt
überlastet mit allen möglichen und unmöglichen Dingen und
eine wahre olla xotriäg von Schürzen Wollstrümpfen und
dergl selbst die Puppenkleider fehlen nicht Ja die
Wohlthätigkeitsvereine wie sie sich auch alle nennen mögen
sind Dank der Nächstenliebe recht wohl im Stande ihren
speziellen Pflegebefohlenen den Weihnachtsbaum schmücken zu
helfen

Ja sie können und sollen ihn schmücken als Rathgeber
Freunde und Helfer der Armuth aber nur als solche
Nicht selbst sollen sie wie jetzt vielfach gebräuchlich glänzende
Bescheerungen veranstalten Die eigentliche Weihnachtsbe
scheerung muß Eigenthum der Familie bleiben

Denken wir uns einmal ein Jahrzehnt weiter Muß
nicht die Erinnerung an die Weihnachtszeit an diesen schönsten
Stern des Kinderlebens mehr und mehr erblassen wenig
stens eine andere Gestalt annehmen wenn öffentliche An
stalten das unmittelbare Spenden selbst besorgen

Die öffentlichen Bescheerungen in einem besonders dazu
schön und passend hergerichteten Lokale müssen und werden
natürlich glänzender ausfallen und den bescheidenen Aufbau
daheim iin Elternhause in den Augen der Kleinen nothwen
digerweise verdunkeln Ueberhaupt ist es weiser den Weih
nachtsbaum in jedem Jahre nur einmal herzurichten es macht
dies auf das kindliche Gemüth einen weit größeren und nach
haltigeren Eindruck Eine Wiederholung stumpft allemal den
Effekt der Feier ab

Weihnachten ist in erster Reihe ein Familienfest es
gehört gerade zu den heiligsten Mysterien des deutschen
Bürgerhauses Nach den speziellen Verhältnissen und Bedürf
nissen desselben muß sich darum auch die Feier der Christ
bescheerung richten

Wenngleich dieser Artikel den wir der Berliner Zeitung ent
nehmen nicht in allen Theilen in den Rahmen der hiesigen Verhält
nisse paßt so glaubten wir doch denselben der interessanten Daten
wegen welche darin geboten unseren Lesern nicht vorenthalten zu
diirsen D Red

Beilage zum Halle sche Tageblatt

Die Thätigkeit der Mildthätigkeitsanstalten wie der sich
zum Wohlthun berufen fühlenden Privatpersonen wird
darum wahrlich keine geringere werden Ganz im Gegen
theil Der Verein wird dadurch daß ihm die Sorge sür
die Repräsentation abgenommen wird ganz von selbst für die
Sache noch mehr zu leisten im Stande sein Seine mit Ge
schick angewandte Thätigkeit wird und muß eine noch ein
gehendere und innerlichere werden Nach einer möglicherweise
zu bewerkstelligenden Verständigung mit den Eltern und
Pflegern überantworten sie diesen was der Familie oder dem
Einzelnen zugedacht war um es durch ihre Hände zur Ver
keilung gelangen zu lassen Nur in dem traurigen Falle
daß erwiesener Unwerth oder gänzliche Unzuverlässigkeit der
Eltern dieselben unwürdig machen sollten für das herrliche
Geschäft des Gebens mag der Verein an die Stelle derselben
treten und selbst geben Aber ich meine solche Fälle werden
verhältnißmäßig selten eintreten

Selbst der halbverlorene Vater die leichtsinnige Mutter
werden hochbeglückt und dankbar sein und sich vor allem
moralisch gehoben fühlen wenn auch ihnen gestattet sein wird
die gütige Vorsehung ihrer Kleinen zu werden Wie man
ches Elternherz leidet gerade unter dieser Entbehrung heim
lich und schwer Ueberhaupt ist auf das erziehliche Mo
ment der veränderten Einrichtung sicher ein ganz besonderer
Werth zu legen Denn für die Kinder ist es gewiß auch
besser und natürlicher das Gute von den Eltern zu empfan
gen wie als Almosen von Fremden Dankbarkeit und Kin
desliebe erhalten hierdurch in den jungen Herzen neue Nah
rung Aber auch für die Mildthätigkeitsanstalten selbst mag
es sicher vielfach zweckmäßiger sein wenn sie heimlich geben
Die Erziehung zum Schaffen aus eigener Kraft muß gewisser
maßen letztes Ziel der Volkserziehung wie des Einzelnen blei
ben eine Gewöhnung der heranwachsenden Generation in
den Wohlthätigkeitsanstalten die milchende Kuh zu sehen wäre

grundfalsch So kann mit Einsicht und gutem Willen
durch Abänderung eines sich mehr und mehr einbürgernden
Gebrauchs für das kurze Vergnügen einer wohlgemeinten
aber mindestens überflüssigen Schaustellung leicht ein stiller
größerer Segen eingetauscht werden

Locales
Halle 27 November

Der hiesige Gustav Adolf Verein hatte
gestern Abend im Rosenthale eine Feier veranstaltet
welche trotz des schlechten Wetters recht gut besucht war
Nachdem die Versammlung das Lied Herr Jesu Christ
dich zu uns wend gesungen sprach Herr Rektor Steg er
über die Mitwirkung der Schule an dem Werke des
Gustav Adolf Vereins Redner ging aus von den Zu
ständen der Schuleinrichtungen vor der Reformation und
zeigte wie die evangelische Kirche sich stets der Schule
fürsorgend angenommen und ihre Mutterpflicht gegen die
selbe voll und ganz erfüllt habe Aus Dankbarkeit müsse
nun die Schule hinwiederum bestrebt sein mitzuwirken an
dem Werke des Gustav Adolf Vereins Hieraus ging Red
ner ausführlich daraus ein wie der Lehrer beim Unterrichte
für die Zwecke des Vereins wirken könne und empfahl
schließlich u A auch einschlägige Literatur für die Schüler
bibliotheken zusammen zu stellen Nach diesem Bortrage
sang der akademische Gesangverein zwei Strophen von
Ein feste Burg im Tonsatze von R Franz Nach einer

Pause schilderte nach voraufgegangenem Gesänge von Lobe
den Herren Herr Professor vr Hertzberg das Arbeits
feld des G A, Vereins an der Ostgrenze Deutschlands
namentlich in Masuren und Posen wo ein steter Kampf
zwischen Deutschthum und Evangelium auf der einen Seite
und Polonismus und Katholicismus aus der andern Seite
geführt werde Das evangelische Bekenntniß müsse dort
gestärkt werden indem mehr Kirchen und Schulen die jetzt
scheunenartig aussähen erbaut würden Hierauf trug der
oben genannte Verein das Hänoelsche Wenn Christus der
Herr zum Menschen sich neigt, ebenfalls in der Bearbei
tung von R Franz vor Sodann führte der letzte Redner
Herr Domprediger Beelitz die Lage der evangelischen
Deutschen in den vereinigten Staaten von Nordamerika
und ihre kirchliche Versorgung vor Da nur zu einer
kirchlichen Vereinigung gerechnet wird wer sich ausdrücklich
anmeldet so ist es erklärlich daß fast der gesammten
Deutschen in Nordamerika noch außerhalb jeder kirchlichen
Gemeinschaft stehen und bei der rührigen Propaganda der
katholischen Kirche leicht dem Protestantismus verloren
gehen Es sei nöthig daß sich die dortigen Deutschen enger
zu kirchlichen Gemeinden zusammenschlössen Dazu könnte
Deutschland ihnen leicht die beste Hülfe bieten denn nicht
an Geld fehle es drüben sondern an den passenden Per
sönlichkeiten In Deutschland aber sei ein Ueberfluß an
jungen Theologen Wenn diese anstatt hier Jahre lang
als Kandidat zu leben einige Jahre nur in Amerika wir
ken wollten so würde beiden Theilen sowohl den Geist
lichen wie den Deutschen in Amerika gedient sein Auch
machte Redner darauf aufmerksam daß in Amerika ver
schiedene Schulanstalten beständen in denen etwa 18jährige
Gymnasiasten in einem 5jährigen Kursus zum Prediger
beruse vorbereitet würden Nach Gebet und Segen wurde
die Versammlung mit dem Gesänge des Liedes Ach bleib
mit deinem Segen geschlossen An den Ausgängen des
Saales wurde eine Kollekte sür den G A Verein ge
sammelt

Generalversammlung Die am 26 d Ms
stattg efundene Generalversammlung der hiesigen Zuckerraf
finerie war von 33 Actionairen besucht die 1940 Stim
men vertraten Herr Director Iahn gab Erläuterungen zum
Geschäftsbericht und wies namentlich darauf hin wie man
infolge der außerordentlichen Preisrückgänge Verluste habe
für unausbleiblich halten müssen Trotzdem seien Kapital
und Reserven erhalten geblieben und ein Gewinn erzielt der
sogar eine kleine Dividende möglich mache bekanntlich 2
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Procent Die Versammlung erklärte sich mit dem Abschlüsse
einverstanden und ertheilte Decharge Auf das Monitum
aus der Versammlung daß die Abschreibungen zu gering
seien betonte Herr Director Riedel der Vorsitzende des Auf
siHtsrathes daß sie die statutenmäßige Höhe hätten Auch
sei Hurch frühere Rückstellungen die Herstellung einer kost
spieligen Aenderung im Raffinirverfahren ermöglicht Herr
Director Krüger Nöbnitz wurde wieder Herr Bankdirector
Kuiisch neu in den Aufsichtsrath gewählt

fVersteig erung Gestern Vormittag 10 Uhr
stand im HStel Stadt Hamburg von Herrn Justizrath
Schli eckmann ein Tevrgin zwecks Verkaufs der der offenen
HandelsgesellsHaft Gebrüder Nagel in Liquidation zu
Trotha gehörenden Grundstücken an zu dem sich eine
größere Anzahl Bietungslustige eingefunden hatten Die
circa 590 Morgen haltenden Acker Grundstücke zc zc wurden
für 951 pro Morgen von Herrn Lieutenant Otto Nagel
in Trotha Reilsberg die Fabrikgrundstücke in Trotha für
den Betrag von 301000 von Herrn Lieutenant Rüb
samen in Blankenburg a/H erstanden Der Zuschlag dürfte
den beiden Bestbietenden ertheilt werden

fDer Hallesche Reit Verein hält heute Frei
tag den 28 November in der Schreiber schen Reitbahn sein
diesjähriges Reiterfest ab

sAnerkennungswerth Auch der hiesige Orden
der Kreuzbrüder hat sich entschlossen zum Besten hülfs
bevürstiger Armen eine Wohlthätigkeits Vorstellung zu ver
anstalten und zwar soll der ev daraus erzielte Ertrag zu
einer Weihnachtsbescheerung welche sür den 18 Dezember
in Aussicht genommen ist verwendet werden Die Vor
stellung wird am 5 Dezember Abends 8 Uhr im Neuen
Theater stattfinden Wie wir hören kommt das Bene
dix sche Lustspiel Das Gefängniß zur Aufführung

fV er un glückt Der Arbeiter Gotthelf Tandel
von hier in Arbeit bei dem Oekonom Kohnert gr Brau
hausgasse Nr 30 verunglückte gestern auf dem Felde dadurch
daß er auf einem mit Dünger beladenen Wagen stehend
ausrutschte und rücklings vom Wagen herunterstürzte Hier
bei fiel er so unglücklich in die Spitzen eines Misthakens
daß er sich im Rücken zwei schwere Verletzungen zuzog die
seine Aufnahme in die kgl Klinik erforderlich machten

Chemische Untersuchungen Durch den städti
schen Chemiker Herrn Dr Teuchert sind in letzter Zeit
auf den Wochenmärkten circa 20 Käse Sorten untersucht
worden die sämmtlich unverfälscht befunden worden sind
Ebenso sind auch Proben Eis der Ziegelwiese entnommen
um einer chemischen Untersuchung unterzogen zu werden

sSch windel Die gestern von einer andern hie
s igen Zeitung gebrachte Notiz wonach eine gewisse Schulze
in der Nähe von Mühlhausen überfallen geknebelt und um
90 Mark beraubt sein soll hat sich Alles als großer
Schwindel der p Schulze herausgestellt Die Sch ist der
kgl Staatsanwaltschaft hier zugeführt

Geisteskrank Heute Morgen gegen 3 Uhr
wurde aus der Polizei Wache im Rathhause die Anzeige
gemacht daß sich im Gehöft zur Stadt Hamburg ein
junger Mensch anscheinend geisteskrank und ohne alle Be
kleidung eingeschlichen habe Derselbe hatte in einem aus
dem Hose stehenden Omnibuswagen genächtigt beim Ent
fernen aus demselben die Fenster eingeschlagen und sich
hierbei erhebliche Verletzungen am linken Arm beigebracht
so daß er stark blutete Der junge Mann wurde sofort
nach der kgl Klinik gebracht und gab hier seinen Namen
als Student Wind rath kl Steinstr 2 wohnhaft an
welche Angabe sich auch nach den eingezogenen Erkundigungen

bewahrheitete W soll schon vordem einige Zeit nur mit
einem Ueberzieher bekleidet in der großen Steinstraße vor
der Stadt Hamburg spazieren gegangen sein und sich
schließlich den Eingang in das Gehöft durch Aufsprengen
der Thür nach der Poststraße zu verschafft haben

sSchössengericht Z In der Sitzung vom 26 No
vember kamen folgende Sachen zur Verhandlung

Der wegen Unterschlagung Mißhandlung Hausfriedens
bruchs und Gewerbesteuerkontravention vorbestrafte Colporteur
Wilhelm Edler aus Halle war beschuldigt im März d Js
und zwar in zwei Fällen den Kaufmann Burckhardt hier
nachdem er sich zunächst 100 Stück Cigarren von ihm gegen
Baarzahlung gekauft hatte und sich fälschlich als Inhaber
eines Buchhändlergeschäfts vorgestellt auch Abonnement auf

Journale angeboten hatte um 39,20 betrogen zu haben
Er erbot sich nämlich mit jenem ein Cigarrengeschäft zu machen
und nahm Burckhardt 1000 Stück Cigarren für 29,20
auf Credit ab wollte dieselben sogleich an seine Kunden weiter
vertreiben und die Schuld binnen 8 Tagen berichtigen
Nach Ablauf der Zahlungsfrist ließ er durch seinen Sohn
nochmals 500 Stück Cigarren für 15 auf Credit mit
dem Bemerken zu holen daß er die ganze Schuld am
1 April d Js berichtigen werde Zahlung erfolgte nicht
Burckhardt wurde klagbar Edler erhob Widerspruch und
kam es schließlich einem Vergleiche wonach Edler 5
sofort den Rest am 1 Juni zahlen sollte Den Restbetrag
von 39,20 zahlte er wiederum nicht und strengte Burck
hardt abermals Klage an Zwangsvollstreckung war resul
tatlos da das gepfändete Mobilar von der Frau Edler als
Eigenthum in Anspruch genommen wurde und diese sich als
Inhaberin der Buchhandlung legitimirte

Edler wurde für Schuldig erkannt und zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt während Bestrafung mit 14 Tagen
Gefängniß seitens der Staatsanwaltschaft in Antrag ge
bracht waren

In der letzten Sitzung wurden die Arbeiter Haafe
und Fehling der Kesselschmied Loth der Steinhauer
Aehle und der Arbeiter Schmidt sämmtlich von hier
wegen Verübung groben Unfugs bei welcher Gelegenheit der
bejahrte Schneidermeister Martin nicht unerheblich mißhandelt
wurde zu 6 Wochen bezw 3 Wochen 14 Tagen und
3 Tagen Haft bestraft



Standesamt Halle Meldung vom 27 November
Aufgeboten

Der Kaufmann Friedrich Karl Max Beyer Halle und
Helene Auguste Wiegand Leipzig Der Schneider Richard
Bernhard Friedrich Gustav Walther und Louise Henriette
Rauh Erfurt

Eheschließung
Der Assistenzarzt I El I r iusä Arthur Richard

Werner Geithain und Johanna Marie Schmalz Wilhelm
straße 23

Geboren
Dem Locomotivführer Emil Weiland Charlottenstraße 1

ein S Emil Rudolph Dem Tischler Adam Becker
Graseweg 15 ein S D m Zimmermann Otto Förkel
Steg 3 ein S August Hermann Wilhelm Unehel
Zwllg S Entb Jnstitut Dem Vergolder Gustav See
bach Jägergasse 1 ein S Gustav Theodor Ernst Dem
Eisendreher Heinrich Friedrich Leipzigerstraße 24 ein S
Otto Hermann Heinrich Rudolph Dem Kaufmann Oskar
Ruschke Friedrichsplatz 4 ein S Fritz Hans Dem
Gefangenausseher Friedrich Koppe Poststraße 14 ein S
Richard Emil Kurt

Gestorben
Des Former Karl Nagel T Hedwig II 4 M 16 T

gr Ulrichstraße 21 Der Rentier Johann Gottlieb Reuter
71 I 8 M 24 T Taubenstraße 17g, Des Tischler
Adam Becker S 4 T Graseweg 15 Der Arbeiter
Heinrich Rudolph Klose 34 I 11 M 17 T Strafanstalt

Des Tischlermeister Karl Engelmann T Marie 1 M
23 T Schützengasse 11 Der Handlungslehrling
Hermann Flade 18 I 11 M 23 T Weidenplan 4
Der Kaufmann Emil Böhm 25 I 3 M 3 T Fluth
gasse 1 Des Müller Karl Stoye T Friederike Anna
6 I 9 M 27 T Diaconissenhaus

predigt Anzeigen
Am 1 Advent Sonntag den 30 November predigen

An U K Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superint 0 Förster
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Herr Archidiakomis Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für das hiesige Diakonissenhaus
Montag den 1 Dezember Vorm 9 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Vor Anfang des Gottesdienstes Privatbeichte und
nach demselben Abendmahl

Freitag den 5 Dezember Abends 6 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Superint v Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel

Freitag den 5 Dezember Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Diakonus Richter

In Diemitz Vorm 9 /z Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitattirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nachm

IV Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albe rtz Abends
5 Uhr Derselbe

Akademischer Gottesdienst Vorm 11V Uhr Herr Professor
0 Hering

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 8 Uhr
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr litur
gischer Gottesdienst Herr Pastor 0 Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knnth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Sonntagsschnle Herr Hilfsprediger Müller

Freilug den 5 Dezember Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Sonntag den 30 November Vorm
10 Uhr Herr Hilssprediger Müller

Diakoniffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Vz Uhr Frühmesse Vorm

9 /z Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Vorm 9 /s Uhr nnd Nachm 3V Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr Kinder Gottesdienst Mittwoch
Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonntag
Abend 5 Uhr Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt wozu Jedermann
freien Zutritt hat

Giebichenstein Vorm SV Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

9 Mark 4 Pf
Ein Scherslein für den Gustav Adolph Verein von

fürbittenden Seelen
Gott segne die Gabe und die ungenannten Geber

Richter Diakonus
Mehls Vörsenverew zn Halle a S

27 November 1884
Für 100 Kilogramm Äeizenmehl 00 24,50 bis 25 50

Weizenmehl 0 23,b0 bis 24 50 Roggenmehl 21,50 bis
22,50 Roggenmehl 01 20,50 bis 21,50 Futtermehl
14,00 Roggenkleie 10,25 bis 10,75 Weizenkleie 9

bis 9,50 Weizenschalen 9 Haidemehl 33

Strafkammer Sitzung vom 26 November
Der Fabrikbesitzer Heilmann in Mersebnrg wurde am

25 September d I wegen Straßmpolizeikontravention vom Schöffen
gericht zu Merseburg zu 2 6 Geldstrafe ev 1 Tag Haft verurtheilt
Er hatte Berufung eingelegt und wurde freigesprochen

Der Arbeiter August Damm in Dölau wurde wegen Forst
diebstahls Zweckes Veräußerung am 6 Oktober d I zu 14
Geldstrafe ev 4 Tagen Gefängniß und zu 3 Tagen Znsatzstrafe ver
urtheilt Die von ihm eingelegte Berufung wurde verworfen

Der Restaurateur Julius Adler un in Merseburg wurde
am 9 Oktober durch das Schöffengericht zu Merseburg wegen Dul
den von Gästen über die gebotene Polizeistunde zu 8 Geldstrafe
ev 2 Tage Haft vernrtheilt Er hatte Berufung eingelegt und
wurde freigesprochen

Der Lehrer Ferdinand Viol in Lochau wurde vom hiesigen
Schöffengericht wegen Uebertretuug der Regierungs Verorduung vom
13 Mai 1873 er hatte seinen Hund ohne Aussicht ohne Knüttel
oder Beißkorb umher und in fremde Gärten und Gehöste laufen

ssen zu 3 Geldstrafe ev 1 Tag Hast verurtheilt hatte aber
Berufung eingelegt welche verworfen wurde

Sitzung vom 27 November
Der 15 jährige Dienstjunge Carl Espenhahn aus Ober

Teutschenthal war geständig auf dem Rückwege vom Felde nach Hanse
am 10 Sept d Js eine dem Koffath Schimpf in Ober Tentschen
thal gehörige Strohhütte in Brand gesteckt zu haben Die Hütte hatte
den Zweck den Schimps schen Kindern aus dem Felde Schutz zu ge
währen und bestand aus einem mit Stroh bedeckten Holzgerust Dem

Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte das Gericht aus
3 Tage Gefängniß

Der Arbeiter Ernst Traugott Merkel hier hatte als er An
fangs d Js als Reisender vom Buchhändler Büchner engagirt war
4 Oeldrnckbilder verkauft und den Erlös für sich verwendet Zwei
dieser Bilder will er in einer Restauration im trunkenen Zustande an
einen ihm Unbekannten verkauft haben nachdem derselbe einen mit

Frau Gebhardt unterzeichneten Leihvertrag dessen Abschluß ihm ge
stattet war unterschrieben Aus die Unterschrift will er damals nicht
weiter geachtet daher nicht bemerkt haben daß jene Person nicht ihren
Namen geschrieben Der gerichtliche Sachverständige widerlegte dies
aber indem derselbe die Unterschrift als von des Angeschuldigten Hand
herrührend bezeichnete Auf Antrag der Staatsanwaltschaft vernr
theilte der Gerichtshof den Merkel zu 14 Tagen Gefängniß

Wegen unberechtigten gewerbsmäßigen Jagens wurde der bereits
wegen desselben Vergehens zwei Mal vorbestrafte Landwirth Carl
Friedrich Reinicke in Oberclobicau zu 3 Monaten Gefängniß Ver
lust der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt auch die Einziehung des
Gewehrs beschlossen

Der Klempner Albert Emil Friedrich Maeder von hier wegen
Diebstahls bereits mit 3 Monat und 1 Jahr 3 Monat Gefängniß
sowie Ehrenverlnst auf 2 Jahr vorbestraft war geständig im Sep
tember d Js in Seeburg dem Landwirth Zieger einen Anzug eine
Harmonika eine Jacke und 20 H entwendet zu haben Entsprechend
dem staatsanwaltlichen Antrage erkannte das Gericht auf 1 Jahr
Zuchthaus Ehrenverlust auf 2 Jahr und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht

Der Handelsmann Gustav Böttger aus Freckleben mehrfach
auch wegen Beleidigung bestraft wurde wegen Beleidigung des Amts
richters Schneidewind in Hettstedt nach Antrag der Staatsanwaltschaft
mit 3 Monat Gefängniß bestraft

Das Schöffengericht zn Hettstedt vernrtheilte die verehelichte
Grimm Henriette geb Zinke dort am 16 Oktober wegen Belei
digung des Bürgermeisters Jahr zu 3 Monaten Gefängniß sie hatte
Berufung eingelegt welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Das hiesige Schöffengericht vernrtheilte am 26 Oktober d Js
den Droschkenkutscher Friedrich Karl Kautsch und dessen Ehefrau
Wilhelmine geb Kröhnert hier wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu
je 1 Woche Gefängniß Beide hatten Berufung eingelegt deren Ver
werfung die Staatsanwaltschaft beantragte Das Gericht erkannte auf
je 10 Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß

Die Knechte Friedrich Krieg in Buschdorf und Franz Eilen
bnrg in Knapendorf beide wegen Beleidigung resp Mißhandlung
bestrafte Personen waren wegen sahrlässiger Tödtung angeklagt In
einem bei Knapendorf belegenen Teiche ertrank am 1 Juni der Knecht
Fritzsche Die Angeklagten fuhren an jenein Tage nachdem sie sich
gebadet hatten in einem am Ufer befindlichen Kahne mit Fritzsche
und den Knechten Schumann und Pickert auf dem Teiche umher
Krieg und Eilenburg fingen an mit dem Kahne zu schaukeln und
Ersterer sprang mehrfach aus dem Kahn ins Wasser In Folge des
Schankelns und Kletterns neigte sich der Kahn und schöpfte Wasser
Aus der Mitte des tiefen Teiches sprangen trotzdem beide Angeschul
digte von derselben Seite wieder ins Wasser so daß durch die Er
schütterung der Kahn umschlug Die des Schwimmens unkundigen
Insassen Schumann und Pickert hielten sich am Rande des Kahnes
fest bis hinzugekommen Leute ihnen zu Hülse kamen während
Fritzsche ertrank Der Staatsanwalt beantragte Krieg mit 1 Jahr
Eilenburg mit 6 Monaten Gesängnißstrafe zu belegen Der Gerichts
hof vernrtheilte Krieg dem Antrage gemäß sprach aber Eilen
burg frei

Tvnrsverichl der Bankfirmen zn Halle a S
Börse vom 28 November

4 Hailesche Smst Obligationen 1882

3 1818Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4V MauSs Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul, Obligat
5 /r Hallesche Znckerstederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers KörbiSdors
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Aetien

do jungeHallesche Zuckersiederei Aet
KörbiSdors Zuckerfabrik Aetien
Glauzig Zuckerfabr Act
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
SSchs Thlirinci Braunk St Priorität
Werschea Weißenfelser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz RattmaunLd Braunk I A t
Zeitzer Paraffin u Solarölfabrikeu
Raumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Töaucrn MalzfabriZ Actien
Landsbergcr Malzfabrik Actien
Tilenburger Kattun Mamlsactnr Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Berabau Bersins
Packhofs Aetieu

Die Course der mit bezeichneten Affekten verstehen sich
pro Stück

Universitätsnachrichte
Marburg 24 November Der frühere außerordent

liche Professor an der Universität Dorpat Dr Hans
Meyer ist wie die Hess M Ztg berichtet an Stelle
des an die Universität Leipzig berufenen Professors
Dr Böhm zum ordentlichen Professor der Pharmakologie
und Direktor des pharmakologischen Instituts hiesiger Uni
versität ernannt und dem ordentlichen Professor Dr Pa ti
sche da hier ist die Stelle eines ständigen Referenten der
königl Benefizien Jnspektion vom 1 d M ab nebenamt
lich übertragen worden

Schiffsnachrichten
London 26 November Im Kanal fand gestern

ein Zusammenstoß zwischen dem von Dover nach Ostende
gehenden Packetboote Louise Marie und dem Schrauben
dampfer Newbattle aus Leith statt Beide Schiffe wur
den erheblich beschädigt aber das Packetboot war im Stande
die Reise nach Ostende fortzusetzen während der Newbattle
Dover anlaufen mußte um dort seine Havarie auszubessern
Menschenleben sind nicht zu beklagen aber die Schiffe ent
gingen nur mit genauer Noth einer ernsten Katastrophe

Todesfälle
Königsberg i P Am 22 November ist hier der

ordentliche Professor der Physiologie an der hiesigen Albertus
Universität Geheimer Medizinalrath Dr Wilhelm vou
Wjttich im 64 Lebensjahre verstorben
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Wien 27 November Heute ist hier Fanny
Elßler gestorben

Vermischtes
New I ork 1 November Gestern kamen die Passa

giere und Mannschaften des auf hohem Meer verbrannten
holländischen Dampfers Maasdam mit dem Dampfer
Rhein hier an Der Kapitän des verunglückten Dampfers

Van den Zee berichtete bei seiner Ankunft in New Iork über
die Entstehung und Ursache des Brandes Wir verließen
Rotterdam am 15 Oktober und hatten mit der Mannschaft
186 Menschen an Bord Kurz nachdem wir Kap Lizard
paffirt hatten erhob sich aus West Süd West ein heftiger
Sturm der die See zu wilder Erregung aufthürmte so daß
ich nur mit halber Kraft fahren konnte Am 24 Oktober
entdeckten meme Jngenieme daß ein 150 Gallonen Petro
leum eil haltender neben dem Maschinenraum aufgestellter
Behälter während des Sturmes leck geworden sei Drei der
selben gingen mit einer Lampe hinunter um nachzusehen und

den Schaden zu repariren als bald darauf eine Explosion
erfolgte Die N Z Staais Ztg veröffentlicht u a
nachstehende Aussage des Schiffsarztes Or F Smith Dr
Smiih erzählte Am 24 Oktober früh gegen 7 Uhr brach
im Maschmenraum des Dampfers in Folge der Explosion
des Kerofin Behälters Feuer aus Ein kurzes ruhig gegebenes
Kommando des Deck Offiziers brachte die Mannschaften an
die Pumpen die bald in voller Thätigkeit waren Nach
zweistündiger harter Arbeit schien es als ob wir des Feuers
Herr werden würden da brach mit einem Male Feuer in
der Ladung aus Mit Blitzesschnelle verbreitete sich die Nach
richt unter den Passagieren welche bis dahin ziemlich ruhig
geblieben waren Männer die muthig auf dem Festlande
manchen Strauß ausgekämpft zitterten und rangen voll Ver
zweiflung die Hände Frauen zitterten und schrien oder
stürzten auf die Knie und flehten zu Gott um Rettung die
Kinder weinten und klagten Alles rannte durcheinander und
während die Einen erklärten sich lieber ins Wasser stürzen
zu wollen als den Flammentod zu erleiden eilten Ändere
trotz des herrschenden dichten Rauches in das Zwischendeck
um von ihren Sachen zu retten was zu retten war Wäh
rend all dieser Verwirrung erschallten ruhig und fest von
der Kommandobrücke herab die Befehle des Kapitäns der
unterstützt von seinen Offizieren unter der Bemannung die
strengste Manneszucht aufrecht erhielt Das Beispiel der
Offiziere wirkte auch auf die Passagiere die Männer eitlen
zu den Matrosen an die Pumpen die Frauen trockneten ihre
Thränen die Kinder beruhigten sich und man wartete schwei
gend auf das Kommende In der Zwischenzeit hatte der
Kapitän das Nothsignal auszieheil lasfen und den Befehl ge
geben die Boote ins Wasser zu lassen Bald schwammen
die sechs großen Boote auf den unruhigen Wogen Man
brachte in jedes Boot Wasser und Lebensmittel für drei Tage
einen Kompaß Signallichter und Raketen Noch immer
arbeiteten die Leute an den Pumpen Da als gegen 4 Uhr
der Kapitän der in der ganzen Zeit seinen Posten nicht ver
lassen hatte sah daß der Dampfer nicht mehr zu retten sei
gab er Befehl die Boote zu bemannen Dies w ar im Nu
geschehen und nun begann man erst die Frauen und Kinder
dann die Männer an Stricken die man ihnen um den Leib
befestigte herabzulassen In kurzer Zeit waren sämmtliche
sechs Boote besetzt und man stieß vom Schiffe ab hielt sich
aber immer in Sichtweite Manche lange bange Smnde
verstrich ehe wir gerettet wurden Gegen 6 Uhr als die
Dunkelheit einbrach wurde gar Mancher von uns muthlos
Endlich erscholl der Ruf Ein Schiff vor uns Da kam
Leben in die bereits erschöpfte Mannschaft aber bald fand
man daß man sich getäuscht und nur das Licht eines der
Boote des Maasdam gesehen habe Inzwischen schlugen
die Flammen an den Masten des Dampfers in die Höhe
Das brennende Schiff bot einen prächtigen Anblick dar allein
wir waren wahrlich nicht in der Stimmung uns an dem
selben zu erfreuen Endlich kurz vor 9 Uhr erblickten wir
das rothe Licht auf der Bordseite eines Dampfers Wir
ließen sofort Raketen steigen und bald lagen wir an der
Seite des Dampfers Rhein dessen brave Offiziere zu uns
in die Boote kamen und die Passagiere an Stricken auf Deck
bringen ließen Dort wurden sie aufs freundlichste vom
Kapitän Jüngst aufgenommen Der Dampfer Rhein hatte
110 Kajüten und 615 Zwischendeckspassagiere an Bord und
mußte für 180 weitere Personen die zum Theil gründlich
durchnäßt waren und keine Kleiber zum Wechseln hatten
Hülfe schaffen Unter dem Beistand der Passagiere des

Rhein gelang dies auch wenigstens nothdürftig Bei der
Rettung wurden zwei Personen leicht verletzt Bei dem
Brande wurde an Bord des Schiffes Kaspar Zichmann der
zweite Maschinist schwer im Gesicht und an den Händen ver
brannt Der Maschmengehülfe Ferd Bruhns trug Brand
wunden davon der Kohlenschaufler I H Boosmalen wurde
am linken Unterarm verletzt und der dritte Maschinist Wil
helm Syiaart trug schwere Brandwunden an den Händen
und im Gesicht davon Die Ladung des Dampfers der
einen Werth von 200000 Dollars hatte bestand hauptsäch
lich aus Wein Gin Glaswaaren Modewaaren zc die für
etwa 400 000 Dollars versichert gewesen sein sollen

sGiebt es noch eine Gerechtigkeit auf
Erden Bor dem Gymnasium hält ein Wagen mit
iin m Esel bespannt Der Besitzer des Fuhrwerks hat sich
entfernt und da gerade Freiviertelstunde ist so vergnügen
sich die größeren Zöglinge Freund Langohr auf allerlei
Art zu necken Ein kleiner Quartaner steht als Zuschauer
dabei und freut sich der Späße seiner Kameraden Plötzlich
kehrt der Besitzer des geneckten Esels zurück die größeren
Knaben ergreisen die Flucht und nur der kleine Quartaner
im Gefühle seiner Unschuld bleibt ruhig stehen Doch das
Unglück schreitet schnelll Der Mann keinen anderen Gegen
stand seiner Rache erspähend giebt dem armen unschuldigen
Jungen eine Ohrfeige Heulend läuft dieser ins Haus
hinein um dem Rektor sein Leid zu klagen und ihn als
Rächer seiner Unschuld anzurufen In der Eile und Be
stürzung rennt er jedoch an einen die Treppe gerade



herunter kommenden Lehrer und schwupp hat er
die zweite Ohrfeige In seiner Bevrängniß eilt der arme
Knabe zum Rektor Von diesem um die Ursache seines
Heulens gefragt bringt er endlich stotternd heraus Ach
Gott der Herr Lehrer hat mir eine Ohrfeige gegeben unv

ich habe dem Esel doch gar nichts gethan Schwupp
hat er die dritte Ohrfeige Wie soll da in einem jungen
Gemüthe der Glaube an Gerechtigkeit geweckt und belebt
werden

Dresden 27 November Gestern Vormittags stürzte
eine 38 Jahre alte ganz erblindete Frau vom Terrassenufer
aus in die Elbe Den Schiffern Hrch Willkommen und
Av Kleiner gelang es sie wieder herauszuziehen Die Ver
unglückte war ohne Besinnung und mußte schleunigst in das
Stadtkrankenhaus übergeführt werden Im Parquet des
königl Hoflheaters in Altstadt starb gestern Abend kurz vor
Beginn der Vorstellung infolge Herzschlags ein hier wohn
hafter 61 Jahre alter Privatmann Auf dem Leipziger
Bahnhofe vrrunglückte heute früh em Wagenrücker Derselbe
war mit dem Zusammenkoppeln rangirter Wagen beschäftigt
gerieth mit einem Fuße in eine sog Zwangsschiene und er
litt eine totale Verrenkung desselben

Man schreibt aus Äraz Einer hierher gelangten
Anzeige zufolge wurde der in Unterlaßnitz ansässige bei der
Station Laßnitz Ungarische Westbahn bedienstete Bahn
aufseher Franz Hauer todt aufgefunden Wie die Unter
suchung ergiebt ist Hauer auf barbarische Wase ermordet
worden indem ihm die Hirnschale mit einem Holzklotze buch
stäblich zertrümmert wurde Auch zeigten sich am Halse blut
unterlaufene von Würgen herrührende Spuren Der Volks
mund bezeichnete sofort einen kürzlich entlassenen Eisenbahn
Hilfsarbeiter als den Mörder Derselbe Alois Forian mit
Namen wurde ausgeforscht und wegen dringender Verdachts
momente verhaftet Er ist aus Jennersdorf Bezirk St
Gotthard in Ungarn gebürtig

Soest 22 November Der Rheinisch Westfäl Post
schreibt man Heute Nachmittag ermordete ein Fleischer
geselle den Lehrlmg seines Meisters unt einem Schlacht
messer Als auf das Angsigeschrei des Knaben Leute hin
zueilten war derselbe schon verblutet das Motiv der That
soll Wulh über die Anzeige einiger Ungehörigkeiten des Ge
sellen gewesen sein welche der Lehrlmg dem Meister ge
macht haue Der Thäter ist verhaftet

Aus dem Teltower Kreise In Motzen ist ein
dem Trunke ergebener Arbeiter im Backosen verbrannt Auf
dem Nachhausewege am Sonntag Abend fand er den Back
ofen offen und koch hinein Während ver Nacht entzündete
sich der zum Darren in den Ofen gelegte Flachs und der
Schläfer fand einen jämmerlichen Tod

Kray 25 November Gestern Morgen wurde der
Knecht eines hiesigen Oekonomen in aller Frühe von mehre
ren Bergleuten der Zeche Ver Bonifacius an einem Ueber
gang der Rheinischen Eisenbahn ermordet aufgefunden Der
selbe wurve am Sonntag Abend von mehreren Strolchen
durch eine Anzahl Messerstiche am Kopf und im Gesicht
lebensgefährlich verletzt unv hierauf eine Strecke fortgeschleppt

dann quer auf das Schienengeleise der Rheinischen Eisen
bahn gelegt um den Anschein zu geben er sei überfahren
Trotz der gräßlichsten Schmerzen hatte der Unglückliche noch
die Geistesgegenwart sich neben das Schienengeleise zu wäl
zen und fanden denselben in bewußtlosem Zustande mehrere
Bergleute welche ihn etwas weiter seitwärts an einer nicht
gefährlichen Stelle hinlegten denselben nach seiner Wohnung
und Ursache des Unglücks fragten und dann sofort die Orts
polizei davon in Kenntniß setzten Am selbigen Morgen be
merkte die Frau eines hiesigen Einwohners an den Kleidern
ihres Kostgängers mehrere Blutflecken worauf dieselbe eiligst

der Polizei Kenntniß gab Auf Befragen gestand der ruch
lose Mensch die That auch sofort ein nnd machte derselbe
seine Mitschuldigen gleich namhaft Gestern Nachmittag wur
den fünf solcher Strolche durch hiesige Geirsdarmen geschlossen
nach Essen transportirt Leider ist der Verletzte schon seinen
Leiden erlegen

Neueste Mittheilungen
Berlin 28 November

Die gestrige Sitzung der afrikanischen Konfe
renz dauerte bis gegen 5 Uhr Die Bevollmächtigten
Deutschlands Frankreichs Englands der Niederlande Por
tugals Spaniens Belgiens und der Vereinigten Staaten
von Nordamerika treten heute Mittag um 1 Uhr zu einer
Kommissions Sitzung zusammen

Die seitens der Kommission der Konferenz gemachten
Vorschläge fassen die B P N in folgender Weife zu
sammen

In Bezug auf den ersten Punkt der der Kommission
gestellten Aufgabe die Präzisirung des geographischen Be
griffs Kongobecken lautet der einstimmig gefaßte Beschluß
wörtlich

Das Kongobecken wird begrenzt durch die Gebirgs
rücken der anstoßenden Flußgebiete nämlich ces Niari
des Ogovs des Shari und des Nil im Norden durch
den Tanganyikasee im Osten durch die Gebirgsrücken des
Zambesi und des Logebeckens im Süden Es umschließt

demnach alle nach dem Kongo und seinen Nebenflüssen
entwässernden Länderstrecken einschließlich des Tanganyika
sees und seiner östlichen Zuflüsse

In Betreff des zweiten Punktes Feststellung des geo
graphischen Begriffs der Kongomündungen lautet der ein
stimmig gefaßte Beschluß wörtlich

Die dem Regime der Handelsfreiheit unterworfene
Küstenzone wird sich auf den atlantischen Ozean hinaus
von Sette Cama bis zur Logemündung erstrecken Ihre
Nordgrenze wird dem Laufe des bei Sette Cama münden
den Flusses folgen und wird von der Quelle desselben in
östlicher Richtung bis zum Verbindungspunkte mit dem
geographischen Becken des Kongo mit Umgehung des
Ogovöbeckens verlaufen Die Südgrenze wird dem Laufe
des Logs bis zur Quelle dieses Flusses folgen und sich
von da nach Osten wenden bis sie auf das geographische
Becken des Kongo trifft

In Betreff der dritten Frage hat die Kommission den
Wunsch ausgesprochen

daß das Regime der Handelsfreiheit im Osten des
Kongobeckens bis zum indischen Ozean ausgedehnt werden
möchte vorbehaltlich Respektirung der in jener Gegend
vorhandenen Souverainetätsrechte

Der Bevollmächtigte Amerikas beantragt in das Dekla
rationsprojekt bezüglich der Handelsfreiheit im Becken des
Kongo und seiner Mündungen nach den Worten in allen
das Becken des Kongo und seiner Zuflüsse bildenden Länder
strecken folgende Worte einzuschalten

einschließlich gewisser Gegenden welche zwischen dem
in Rede stehenden Becken und den beiderseitigen Ozeanen
liegen und Verbindungsstraßen zwischen dem Becken und
dem Ozean darstellen

Falls dieses Amendement Zustimmung finden sollte
schlägt Herr Kasson für vorstehend erwähnte Gegenden die
folgende Abgrenzung vor

Vom Atlantischen Ozean anfangend die Parallele
1 25 südlicher Breite bis zu ihrem Schnittpunkte mit
13 20 östliche Länge von Greemvich von diesem Punkte
aus eine gerade Linie in nördlicher Richtung bis zur Pa
rallele 5 nördlicher Breite von diesem Punkte 5 nörd
licher Breite ostwärts bis zu einem Punkte welcher um
einen geographischen Grad vom Indischen Ozean entfernt
ist Von dort aus eine der Küste in südwestlicher Rich
tung mit dem gleichen Abstand eines geographischen Grades
vcm Meere entfernt bleibende Linie bis zum rechten Ufer
des Zambesi dann eine Linie die 5 Meilen aufwärts
vom Zusammenflusse des Shari mit dem Znmbesi reicht
und von dort eine Linie welche im Norden der Wasser
scheide zwischen den Zuflüssen des Nyassa Sees und den
anderen Zuflüssen des Zambesi verläuft bis zu ihrem
Schnittpunkte mit der Linie welche die Wasserscheide
zwischen dem Kongo und dem Zambesi Becken bildet
weiter folgt diese Linie der Wasserscheide in ihrer Ver
längerung bis zum Hauptnebenflusse dem Kwango oder
Kwa von diesem Punkte streicht sie nordwärts längs dein
linken Ufer des Kwango oder Kwa bis zum Treffpunkte
der Parallele 7 50 südlicher Breite von diesem Punkte
die Parallele 7 50 südlicher Breite entlang bis zum
Logg Flusse und längs des linken Ufers dieses Flusses
bis zum Atlantischen Ozean

Im Großen und Ganzen erklärte sich die Konferenz
mit den beiden erstgenannten Beschlüssen einverstanden ein
zelne Amendements welche zur Annahme gelangten betrafen
mehr redaktionelle Abänderungen In Betreff des dritten
Punktes mußte der Beschluß ausgesetzt werden weil ein Be
vollmächtigter noch ohne Instruktionen seitens seiner Regie
rung war

Seitens des französischen Bevollmächtigten wurde der
Vorschlag eingereicht wonach die Konferenzmächte den Regie
rungen welche auf dem afrikanischen Küstenstrich des Jndi
schen Ozeans ostwärts des Kongobeckens Souveränetätsrechte
haben ihre guten Dienste anbieten um dem Transit aller
Nationen die günstigsten Bedingungen zu sichern

Ein von dem niederländischen Bevollmächtigten einge
reichter Vorschlag möchte den Begriff der Handelsfreiheit auch
auf die Seen ausgedehnt wissen desgleichen auf alle Kanäle
welche künftig zu dem Zwecke angelegt werden könnten die
verschiedenen Schifffahrtsstraßen des Kongobeckens untereinan
der zu verbinden

Im Reichstage haben sich gestern die ständigen
Kommissionen constituirt Die Geschäft sordnungs
Kom Mission besteht aus v Bernuth Vorsitzender Acker
mann Stellvertreter Eysoldt und Erbgraf zu Neipperg
Schriftführer ferner Grimm Haenel Hasenclever v Hell
dorff o Kehler v Landsberg Steinfurt Dr v Lenz Frei
herr Schenk v Stauffenberg Freiherr v Unruhe Bomst
vr Windhorst Die Petiti ons Kom mis sion besteht
aus den Abgeordneten Hoffmann Vorsitzenden Reich Stell
vertreter v Goldfus Goetz v Olenhufen Dr Scheffer
Troendlin Schriftführer ferner Bechmann Bergmann Brö
mel Graf I r Groß Baron v Gustedt Dr Haar mann
Halben Halberstadt Hellwig Hesse Hinze Kayfer
von Kessel von Koscielski Lipke Nobbe Dr Orterer l r
Perger Struckmann Utz Viereck Die Budget Com
mission besteht aus den Abgg v Maltzahn Gültz Vors

Freiherr v Huene Stellvertreter Dr Frege Kalle Roß
Dr Witte Schriftführer/ferner Baron v Arnswaldt v Benda
Bormann Dr Büchlin Dr v Bunfen Frhr v Francken
stein Frhr v Gagern Gamp v Grand Ry Haerle vr
Hammacher Hermes v Koeller Loewe Dr Mosler von
Oertzen v d Osten Pflüger Rickert Graf v Schönborn
v Strombeck v Wedell Malchow Die Rechnungs
Kommifsion besteht aus den Abgg v Wrisberg Vors
Horn Stellvertr Haupt und Papellier Schriftf Dr von
Kulmiz Letocha und Meyer Halle

TeleMsphifche Nachrichten
Cuxhaven 26 November Das viel in der Presse

b esprochene Rencontre des Regierungs Assessor Glog au
früher in Neuhaus a d Oste mit dem früheren Reichs
tags Abgeorduete der deutsch freisinnigen Partei Crone
meh er daselbst welches vor der Wahl in dem benachbarten
19 hamioverichen Wahlkreise vielen Staub aufgewirbelt hat
hat heute vor der königl Strafkammer zu Stade die rich
terliche Entscheidung gesunden Der Borgang ist noch in
Aller Gedäch niß Dcr N Z, zufolge isl der Regierungs
Assessor Gwgau hevte von der Strafkammer zu Stade
wegen Bedrohung und Beleidigung des früheren Reiche

tags Abgeordneten Cronemeyer zu 300 Geldstrafe ver
urcheilt dagegen eg n Mißhandlung freigesprochen
worden

Wien 27 November Das Ableben des streitbaren
Bischofs von Linz Rudigier ist nach einem Privat
Telegramm des Berl Tgil unmittelbar bevorstehend

Wien 28 November Der Presse zufolge hat
die bayerische Regierung dem Protest des österreichischen
Ministeriums wegen der erfolgten Beschlagnahme von
Waggons der österreichischen Staatsbahnen Folge gegeben
und die Beschlagnahme sistirt

Wien 27 November Die außerordentliche Gene
ralversammlung der österreichisch ungarischen Bank hat die
Anträge wonach der Generalrath beauftragt wird das
Ansuchen um Erneuerung des Privilegiums bei der öster
reichischen und bei der ungarischen Regierung einzubringen
über eventuelle Abänderungen des Privilegiums unter
Wahrung der Interessen der Bank zu verhandeln und das
Ergebniß derselben rechtzeitig der Beschlußfassung der Ge
neralversammlung zu unterbreiten ohne Debatte und ein
stimmig angenommen

Rom 27 November Senat Der Präsident Ge
neral Durando eröffnete die Sitzung mit einer kurzen An
sprache der Antrag de Fiuppo s dem König die Bewunde
rung und den Dank des Hauses für seine Besuche bei den
an der Cholera Erkrankten auszudrücken wurde ange
nommen

Bukarest 27 November In der Thronrede wo
mit ver König unter Theilnahme des diplomatischen Korps
und der höchsten Hof unv Staatswürdenträger die Kammern
eröffnete heißt eS Ich bin glücklich versichern zu können
daß die Beziehungen zu allen Mächten vornehmlich zu un
seren Nachbarstaaten die besten uns herzlichsten sind In
mitten der jetzigen Friedensära werden diese Beziehungen
zur Entwickelung und Konsolidirnng des Landes beitragen
welches sonach sein Bemühungen für seinen moralischen
und seinen materiellen Fortschritt wird konzentriren können
Rnmänie das auf dem Wege des allmählichen und auf
Ruhe und Ordnung basirten Fortschritts wandelt hat das
Vertrauen welches es einflößt wachsen und sich verstärken
gesehen Nachdem Rumänien sich heute vollständig konstituirt

befindet drängt sich der Nation eine neue wenn auch nicht
größere so doch sicherlich schwierigere Mission auf wir
müssen unsere Gesellschaft auf die Höhe des socialen Lebens
unv der modernen Zeiten bringen um den gerechten Anfor
derungen des gesammten Volks zu entsprechen und Rumänien
eine Zukunft voller Wohlfahrt zu sichern Der König for
dert daher das Parlament auf das Verwaltungsshstem mit
Rücksicht auf eine solide innere Organisation zu verbessern
und die Gerechtigkeitspflege mit mächtigen Garantien zu
umgeben Der König erinnert sodann an die Opfer welche
für die Nationalkirche für den Unterricht für die Armee
und für die Ausführung gebracht worden seien und sagt am
Schlüsse Die Hauptsorge meiner Regierung bildet die
ökonomische insbesondere die landwirthschaftliche Krisis
welche Rumänien mehr als die übrigen Theile Europas
heimsucht und momentane Verlegenheilen herbeiführt ins
besondere durch die ausnahmsweise Erhöhung des Gold
werths Die Regierung und die Nationalbank sind mög
lichst bemüht die Wirkungen der Krisis zu bekämpfen
Glücklicher Weise sind die Finanzen wohl bestellt Nichts
destoweniger muß Rumänien sein tandwirrhschaftliches System

vervollkommnen um gegeu die auswärtige Konkurrenz an
kämpfen zu können Demnach ist es nochwendig den land
wirthschaftlichen Kredit noch mehr zu entwickeln demselben
beträchtlichere Kapitalien zuzuführen die Eifenbahntarife
herabzusetzen und so die Schaffung und ven Fortschritt der
Industrie in Rumänien zu erleichtern damit die ökonomische
Lage eine bessere werde

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl schiffschleuse bei Trorha am 27 November Abends
1,70 am 28 November Mvrgens 1,76 Meter

Ein junges Mädchen v L m 4jähr Zeugn

s St d Fr Leipztgerstr II
I Köchin Stuben Haus unv älr Kinder

mädchen erhalten sofort und 1 Januar
nach hier und außerhalb gute Stellen durch

Pautine Kleckmger Leipzigers 6
In meinem Hause Geiststratze 21 ist

die I Etage bestehend aus 5 Stube 2 Kam
mern Küche c zu vermierhen und sofort zu

beziehen W v IliiltGeiststratze 71
St und K gleich zu bez Händelstraße 36

Am Bauhos 3a ist die 1 Etage von
2 St 2 K K nebst Zubehör für 330
sofort oder zum 1 Januar 85 zu verm
Zu erfragen g r Brauhausstr 2 x

Stube Kammer Küche 1 Januar zu

vermiethen 4Zu miethcu gesucht z 1 Januar evem
1 April 1885 eine herrschaftliche Beletage
von 5 7 Zimmern Mit Garten oder dem
entsprechenoe Villa in der Burgstraße oder
deren Nähe Offerten unter IL X mit
Preisangabe in der Exped d Bl

Die Bel Etage Wtlhelmstr 2V ist am
1 April 1885 frei und von jetzt ab ander
weit zu verm Ansicht 2 4 Uhr Nachmittags

Näheres 2 Treppe hoch

Von Beamtenfamilie 3 Personen
Wohnung nicht zu entfernt vom
Bahnhofe zu ca 35V Mark Off
an die Exp d Vl u i s

Areuds scher Stenogr B c e
Dienstag Ab 8 Uhr Elsässer Taverne

Zum 1 Juli 85 wünscht eine einzelne
Dame eine Wohnung 5 Zimmer u Zubehör
Off abzugeben Hedw i gstratze 12 x

Ein j Mädchen empfiehlt sich zur Aushilfe
der Weihnachtszeit in Eonditorei od Bäckerei
Näheres Karl stratze 1 FF Ftuz

Konservirte Früchte Gemüse und Fischs
Waaren zu außergewöhnlich billige Preisen
xMpsieylt

gr Ulrichstr 27 V
Bestellungen nach auswärts werde

villigst und prompt ausgeführt



Gmcmdckrailken Versicherung

der Stadt Halle a/S
Bekanntmachung

Unsere bei Veröffentlichung des Regulativs für die Gemeindekrankenversicherung der
Stadt Halle im Halle schen Tageblatte Stück 274 und 275 unterm 18 d Mts an sämmt
liche Arbeitgeber im hiesigen Stadtbezirke ergangene Aufforderung alle bei ihnen auf die
Dauer von mindestens einer Woche gegen Gehalt oder Lohn innerhalb oder außerhalb ihrer
Werk und Betriebsstätten beschäftigten Personen beiderlei Geschlechts so weit dieselben
Nicht schon

einer Ortskrankenkasse

einer Betriebs Fabrik Krankenkasse
einer Baukrankenkasse
einer Jnnungskrankenkasse
einer Knappschastskasse
einer eingeschriebenen oder gesetzlich zulässigen freien Hülfskasse

angehören resp zugewiesen sind zur Gemeindekrankenversicherung anzumelden hat bis jetzt
noch lange nicht die verdiente Beachtung gefunden

Wir wiederholen daher diese Aufforderung nochmals unter Bezugnahme auf H 49
und 50 des Reichsgesetzes vom 15 Juni 1883 mit der Verwarnung daß alle Arbeitgeber
welche bezüglich der vorbezeichneten bei ihnen am 1 Dezember cr in Arbeit stehenden Ver
sicherungspflichtigen Personen ihrer Anmeldepflicht bis einschließlich den 4 Dezember er
nicht genügt haben nicht nur alle Aufwendungen erstatten müssen welche die Gemeinde
kranken Versicherung auf Grund gesetzlicher Vorschrift zur Unterstützung einer vor der Anmel

dung erkrankten Person gemacht hat sondern auch nach Z 81 a a O in eine Geldstrafe
bis zu 20 Mark werden genommen werden Wir fügen hinzu daß auch alle nach dem
ersten Dezember cr in Arbeit tretenden Personen der Eingangs gedachten Kategorien bet
Vermeidung derselben gesetzlichen Nachtheile spätestens am 3 Tage nach deren Eintritt
in die Beschäftigung auf unserer Meldestelle im Rathhause Zimmer Nr 10 anzumelden
und spätestens am 3 Tage nach dem Ausscheiden aus der Beschäftigung daselbst wieder abzu
melden sind

An und Abmeldeformulare welche für je 10 Namen ausreichen sind an besagter
Meldestelle zu erhalten

Alle An und Abmeldungen einzelner oder gleichzeitig mehrerer Personen haben in
zwei Exemplaren zu erfolgen von denen das eine mit dem Stempel der Meldestelle versehen
dem An resp Abmeldenden zurückgegeben wird

Wir machen außerdem unter Hinweis auf das veröffentlichte Regulativ vom 17 No
vember cr die Arbeitgeber und Arbeitnehmer noch besonders aus Folgendes aufmerksam

I Das Tagelohn gewöhnlicher Handarbeiter ist laut Bekanntmachung des Herrn
Regierungs Präsidenten vom 12 Mai 1884 Halle sches Tageblatt Stück 119 für hiesige
Stadt wie folgt festgesetzt

1 für erwachsene männliche Arbeiter auf 2 Mark 10 Pfg
2 für dergl weibliche Arbeiter auf 1 403 für männliche Arbeiter unter 16 Jahren incl Lehrlinge auf 1 20
4 für dergl weibliche Arbeiter auf 1Nach diesen Durchschnittssätzen werden sowohl das Krankengeld als die wöchentlichen

Beiträge berechnet
Die Hälfte dieser Sätze also

g ä 1 1 Mark 5 Pfg

aä 2 70aä 3 60g,ä 4 50bildet den Betrag des Krankengeldes welches dem Versicherten neben freier ärztlicher Behand

lung und Arznei vom Beginn der Krankheit ab im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom
dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung ab für jeden Arbeitstag wöchent
lich xostnumeraiKio gezahlt wird

L Die Wöchentlich xiaenumerantlo vom 1 Dezember cr ab auf dem Bureau
der Gemeindekrankenversicherung von den Arbeitgebern zu zahlenden Beiträge betragen 1
Procent obiger Tagelohnsätze also rund

aä 1 19 Pfg
aä 2 13
aä 3 11
g,ä 4 9

für jede Versicherungspflichtige Person
Davon trägt der Arbeitsgeber /z mit rund

aä 1 6 Pfg
aÄ 2 u 3 4
g,ä 4 3

Die für die Arbeitsnehmer vorgeschossenen kann der Arbeitgeber ihnen bei der
nächstfolgenden Lohnzahlung abziehen Versicherungsberechtigte Personen haben die vollen
Beiträge zu leisten Rückständige Beiträge werden durch Zwangsvollstreckung eingezogen

II Der Arbeitgeber hat dem sich bei ihm krankmeldenden Arbeiter resp Arbeiterin
einen Krankenschein auszustellen aus welchem der Name und die Wohnung desselben sowie
der Tag der Krankmeldung hervorgeht Formulare zu solchen Krankenscheinen verabfolgt das
Versicherungs Büreau im Rathhause

Mit diesem Scheine begiebt sich der Erkrankte oder ein Stellvertreter für ihn auf das
Versicherungs Büreau Dasselbe prüft seine Zugehörigkeit zur Gemeindekrankenversicherung
und überweist ihn durch einen auf dem Krankenschein gesetzten Vermerk einem der Kassenärzte

Als Kassenärzte sind zur Zeit sür die Gemeindekrankenversicherung nur folgende

angenommen
1 Herr Dr Scharfe Sophienstraße Nr 14 Sprechstunde Vorm 8 9 Uhr
2 Herr Dr Thamhayn gr Berlin 11 Sprechstunde Vorm 8 10 Nachm 2 4 Uhr
3 Herr Dr M Böttger alter Markt 25 Sprechstunde Vorm 10 11 Nachmittags

2 Z Uhr
Die Auswahl unter diesen drei Aerzten wird dem Erkrankten freigelassen darüber

hinauswarf er sich aber an keinen andern Arzt wenden
Der Regel nach darf der gewählte Kassenarzt nur während seiner vorstehend ange

gebenen Sprechstunden ausgesucht werden Der betreffende Kassenarzt untersucht nunmehr
den Kranken notirt die befundene Krankheit und deren Art so wie daß dieselbe keinem
eigenen Verschulden des Kranken durch Schlägerei und Raufhändel Trunkfälligkeit oder
geschlechtlichen Ausschweifungen beizumessen sei auf dem ihm übergebenen Krankenschein und
behält letzteren zurück Zugleich ordnet er das nöthige Heilverfahren an verschreibt die erfor
derlichen Arzneien und Heilmittel und behandelt den Kranken je nach der Beschaffenheit der
Krankheit entweder bei sich während seiner täglichen Sprechstunden oder in der Wohnung des
ersteren Die ihm vom Kassenarzte verschriebene Arznei kann der Kranke nach seiner Wahl
aus jeder der sechs hiesigen Apotheken oder der Apotheke in Giebichenstein beziehen verordnete
Brillen dagegen nur bei C W Trothe Schmeerstraße 23 und Bruchbänder und ähnliche
Heilmittel nur bei Friedrich Hellwig M Barsüßerstraße 9

III Am Schlüsse jeder Woche nach ärztlich festgestelltem Beginn der Krankheit läßt
sich der Kranke vom Kassenarzt eine sog Kraukeumeldung ausstellen in welcher dieser die
Zahl der bis dahin verstrichenen Tage der Krankheit resp Erwerbsunfähigkeit feststellt Auf
Grund dieser Bescheinigung erhält der Kranke auf dem Versicherungsbüreau gegen Quittung
das nach Vorschrift des Gesetzes zu berechnende Krankengeld ausgezahlt Siehe oben

Bei länger dauernder Krankheit hat ihm der Kassenarzt wiederum allwöchentlich eine
solche Krankenmeldung zum Empfang ferneren Krankengeldes auszustellen und dieses Verfahren
wiederholt sich bis der Arzt den Wiedereintritt der Erwerbsfähigkeit bescheinigt hat Mit

Ablauf der 13ten Woche 91 Tage nach Beginn der Krankheit endet indeß jede Art der
Krankenunterstützung für dieselbe und kann erst mit einer neuen Erkrankung wieder beginnen

Befindet der Kassenarzt daß die Art der Krankheit Anforderungen an deren Behand
lung oder Verpflegung stellt denen in der Familie des Erkrankten oder seiner Wohnung
resp Schlafstelle nicht genügt werden kann so kann er dessen Ueberführung in ein Kranken
haus anordnen in welchem Falle dann die in diesem gewährte Verpflegung an Stelle der
sonst zu gewährenden Krankenunterstützung insbesondere des Krankengeldes tritt Doch erhält
die Familie des Erkrankten deren Unterhalt er bisher aus seinem Arbeitsverdienste bestrilten
hat auf die Zeit seines Aufenthaltes im Krankenhause jedoch längstens auf die Dauer von
13 Wochen vom Beginn der Krankheit ab die Hälfte des oben sud III berechneten Kranken
geldes also

aä 1 das 52 Pfg
acl 2 35
aä 3 30
Ää 4 25

für jeden Arbeitstag des z Z in der Krankenpflege Befindlichen als Unterstützung Die
Auszahlung derselben erfolgt ebenfalls wöchentlich xostnuiuki Änäo auf dem Büreau der Ge
meindekrankenversicherung und zwar gegen Quittung der Ehefrau oder eines erwachsenen
Familiengliedes resp an den Erkrankten selbst

Halle a S den 26 November 1884 Der Magistrat
I V

Jordan Stadtrath
Bekanntmachung

Der Ertheilung von Legitimationskartell an Kaufleute und Handlungsreisende zum
Aufsuchen von Waaren Bestellungen und zum Aufkauf von Waaren hat nach 44s der
Reichs Gewerbe Ordnung die Pcufung der Krage voranzugehen ob bei Demjenigen für
welchen eine solche Karte beantragt tmrd Bedenken aus dem 8 57 Ziffer 1 bis 4 und
ß 57b Ziffer 2 a a O vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimationskarten für das
Kalenderahr 1885 ist deshalb von den im Dienste einer hiesigen Firma stehenden in
hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Han lnngsreisenden ein jenen Voraussetzungen ent
sprechendes Attest der Polizeibehörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes vorzulegen wo
gegen hinsichtlich der seit drei Jahren und länger hier wohnhaften Geschäftsinhaber und
Reisenden die Prüfung der gesetzlichen Qualifikation durch die Polizei Verwaltung hier er
erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleunigung mehrere Tage wenn
nicht Wochen in Anspruch nehmen und empfiehlt es sich deshalb für Diejenigen welche
rechtzeitig im Besitz der Karte sein möchten daß die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14
Tage vor Antritt der Reise gestellt werven und zwar entweder schriftlich bei uns oder
mündlich in unserem Steuerbureau aus dem Rathhause Zimmer Nr 17 Dabei ist der
vollständige Vor und Zuname die hiesige Wohnung Geouns Ort Tag und Jahr der
Person für welche die Karle ausgefertigt werden soll anzugeben und sofern der Betreffende
nicht persönlich erscheint auch das behördlicherseits aufgenommene Signalement oder die
vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhasten resp aufhältigen Geschäftsinhaber und
Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Atteste der Polizei
Behörde ihres früheren Wohn und Aufenthalts Ortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der beteiligten Gewerbetreibenden
bringen machen wir schließlich noch darauf aufmerksam daß die Ausfertigung von Legitima
tionskarten nur auf Antrag der Geschäftsinhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigten Ver
treter erfolgen kann

Halle a/S den 25 November 1884 Der Magistrat
Staude

Die s usssroräentlioks VsrdreitmlA äisses Hausmittels kat sine ebenso
grosse Aalil g Iu li zlior rApg,rs,to s Is dervor sruksu velodo stell
uiotit sutdlöäsii VsrxkekuuA rbö uM Ltikstte iu täusolisnclsr Veiss keröii
stsllsu Die g,ekets äss llotiten Ktollvsrk seksll L brik tss trsKeo äsn vol
Isn Namsv äss Äbrikg,lltsn unä ksnuMiolwöll siol äis Verkkuksstsllsn änroli
ÄusAelsAts Virwen Lodiläer

L

L
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Z
L

Aecht englische Gummischuhe Morgenschuhe von Filz n Leder

k kiwielldoter PoMaße 9
empfiehlt als

seine anerkannt und vorzüglich gut sitzeuden

sowohl im einfachen mittleren und hocheleganten Genre für
Herren Damen Knaben Mädchen und Kinder

zu bedeutend ermäßigte Preisen
Reichhaltige Auswahl vou MI

LM rmä AeMlZekakts
Herreu u Dameugamascheu Reparaturen prompt n billig

Oräsn ä XrsinIzMsr
Freitag den 5 Dezember cr Ab 8 Uhr

im WU Ncncn Theater
Wohlthittigkeits Borstellung

FZ
Lustspiel in 4 Acten von Roderich Benedix
Der Ertrag dieser Vorstellung ist zur

öfsentl Weihnachtsbescheerung hiesiger hilfs
bedürftiger Armen bestimmt BilletS am Abend
an der Kasse Verkaufsstellen von Bill bei den
Herren Paul Grimm gr Ulrichstraße 31
W Bnrkhardt gr Ulrichstraße 55 I
H Petsch Leipzigerstraße 29 Köhmstedt
Steinstraße 23 Sperrsitz 1 50 Parquet
1 Galerie 50 H

Die der Frau Louise Noglick zugefügte
Beleidigung nehme ich hierdurch zurück und
erkläre solche als ein ehrliche Frau

Wilhelmiue Schubert

Dienstag 2 Dezember Ab 8 Uhr
Hauptversammlung in Thieme s Restaurant

Tagesordnung 1 Bericht über die
Generaloersammlung 2 Vertheiluug der Un
terstützungen xw 1 Semester 3 Mitthei
lungen

Schirmkriicke mit Namen verloren
Abzugeben bei Rickelt Kleinschmieden

Von dem Begräbniß meiner lieben Frau
unserer guten Mutter Schwiegermutter und
Schwester zurückgekehrt sagen wir Allen von
Nah und Fern welche durch Kränze und
Blumenspenden uns ihre Theilnahme bewiesen
unsern herzlichen Dank ebenso Herrn Dom
prediger Albertz für die trostreichen Worte
am Grabe Ludwig Koch
nebst Tochter Schwiegersohn und Schwägerin

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemaun io Hall Erpedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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